
Nachricht durch was Gelegenheit die
berühmte Königinen der Amazonen
Antiope, Penthesilea und Thalestris ...
Christina ... Königin in Schweden, bey
ihrer Crönung eine ewige Gedächtnusz
ihrer unvergleic
[1650]



EOD - Miljoner böcker bara en knapptryckning
bort. I mer än 12 europeiska länder!

Tack för att du väljer EOD!
Europeiska bibliotek har miljontals
böcker från 1400- till 1900-talet i sina
samlingar. Alla dessa böcker går nu att
få som e-böcker – de är bara ett
musklick bort. Sök i katalogen från
något av biblioteken i eBooks on
Demand- nätverket (EOD) och beställ
boken som e-bok – tillgängligt från hela
världen, 24 timmar per dag och 7 dagar
i veckan. Boken digitaliseras och blir
tillgänglig för dig som e-bok.

EOD bokens fördelar!
■ Få samma utseende och känsla som med originalet!
■ Använd ditt standardprogram för att läsa boken på skärmen, zooma och
navigera genom boken.
■ Sök:* Använd fulltextsökning för enskilda fraser.
■ Klipp & klistra:* Kopiera bilder och delar av texten till andra applikationer
(t.ex. ordbehandlingsprogram).
*Ej tillgängligt i varje e-bok.

Villkor för användning
Genom att använda EOD-tjänsten accepterar du de villkor som ställs av
biblioteket som äger den aktuella boken.
■ Villkor för användning: https://books2ebooks.eu/csp/sv/nls/sv/agb.html

Fler e-böcker
Redan nu erbjuder 40 bibliotek från 12 europeiska länder denna service.
Sök böcker tillgängliga för den här tjänsten: https://search.books2ebooks.eu
Mer information finns tillgängliga via https://books2ebooks.eu boken.







" Otui bi ins, äsn? §rossmLekii§sisn

Loni^in in Zeluvsäsn", vil^sri i vLi'.'d. 

Äi- ir^olci ps. s.1^, in^öpiss lösi Ood. 

insLiiss IiLi- I9Z9. -Iik. LIsmmin§,Zv:s 

ärLm.liii. s.98-^9.

'





Nachricht durch was Gelegenheit die berühmte
Königinnen der ^msronenu.

8IQL^
VnV

Git etliche» ßeldinne» jhr« Geschlecht« m»; dcnEll«
scischen Feldern auff dem Lretß der Erden angelanget/den Vorzug der Wer« 

der für den Männern zuerweisen; welcher gestalt vneerschiedliche Göttinnen/die ^ut«» 
vnd die Tugende ßch bep jhnen verfügt / vnd auff was weise diese gantze 

ansehnliche Tesellschajst

mächtigsten bnd tzochgebornen Königin
in Schweden/

BcxFtzrer Krönung erneLwige <Z°edectzcnüßFkrrer imvergieichttchen
V-lkommenheit ausgerichtet:
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den sterblichen Menschen/ besondern hat ihr auch 
die Götter selbst vntcrthan gemacht» Jupiter wie er 
betrachtet/ welcher gestalt kluro so eine geraume Zeit 
sein Reich in guter Ruhe besessen/kan sich nicht mäs- 

sigcn ihm solch vergnügen länger zu gönnen/besondern ist auff Mittel 
bedacht/wie er ihm Vnfriede verursachen vnd Zwiespalt in seinem 
Gebiethe erregen möge. Schicket deßwegen den kvlercurius in ge­
stalt eines Verstorbenen/ damit ihn der t^bsron desto eher übersetze 
vnd er wegen seines Vorhabens niemand verdächtig werde/ die Vn- 
cinigkcik anzusprechen/ daß sie ihm in seinem Vornehmen die hülffli- 
che Hand leisten/vnd durch ihre so offt verübte Arglist bey dieser Ge­
legenheit nochmals erweisen wolle/daß ihr Nichkes widerstehen kön­
ne/vnd die Götter der Künstcrniß so wol alß des Lichtes ihrer Macht 
weichen müssen. Diese Göttin getrieben von ihrer gewöhnlichen 
Begierde zum bösen/vnd vcrhoffend durch dieses Mittel wieder einen 
freyen Zutritt bey den Göttern des Lichtes zu erwerben/bedcnckt sich 
nicht lang das begehren des Jupiters ins Wcrck zu setzen/nimbt die 
Zeit in acht/ geht durch das Reich der Fünstcrntß nach dem Wege der 
zu dem Sitze der Glückseligen führet/ vnd wie sie von niemand war- 
gcnommen wtrd/lessek sie einen versiegelten Brieff fallen/auff wel­
chem dicscAuffschrifftt Bem horttefflichstcm Geschlechte. 
So bald dieß Schreiben gefunden/vnd nach den Elifeischen Feldern 
gebracht/hak es keine geringe bewegung der Gemüther verursachet; 
Die Helden vnd tapffere Männer dasclbsten können ihnen nicht an­
ders einbilden/ alß daß ihr Geschlecht damit gemeint sey/ gehen deß­
wegen hin/ wollen den Brieff zu sich nehmen vnd ihn eröffnen; Die 
berühmten Weiber aber/vnd vnker denselben sonderlich die Amazo­
nen/ halten öffentlich das Wtedcrfpicl / sagende/ daß ihrem Ge­
schlechte dieser Vorzug eigentlich gehöre/vnd das keinem alß dem lö. 
blichen, Frawenzimmcr einig vnd allein solcher Mul mit recht kön­
ne beygeleget werden» Denn ob schon derMßbrauch in der Welk 
eingerissen/ daß sich die Männer mit höchster vttbtlligkeik zu allen 
Jetten dey Weibern vorgesetzet/folgte deßwegen Nicht daß solches die
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Natur also verordnet/oder ihnen dergleichen Gaben ertheilet/die sie 
allein zum herschen tüchtig machten; sondern wehre vielmehr,hre der 
Männer arglistige Verschlagenheit/ daß sie allweg gejuchct hctten 
das-Ldle Geschlecht der Weiber zu vnterdrucken vnd sie von allen 
Übungen/so wöl in freyen Künsten alß Widerlichen Thaten abzu­
halten/damit nicht/wenn die Weiber einmahl ihrer zu allen fachen 
ertheilten Geschickligkeit innen würden/ sie das Joch der Dienst- 
barkeit abwürffen/vnd die ihnen mit recht gehörige Herr schafft über 
die Männer ergriffen / wie dann sie zu ihren Zeiten gethan vnd 
durch ihre würckliche Verrichtungen gnugsamb erwiesen / daß alles 
das jcnige/was sie anttzo gesagt/m der That vnd Wachen gegrün­
det sey. Wie dieses die berühmte Helden mit höffüchem Gcherßc 
wiedcrlcget vnd geantwortet/daß ihr Krempel alß ein Bcweiß ihrer 
geführten Rede/ zwar hoch zu loben; aber vielmehr auß ergetzligkeik 
der Natur/ welche zu Zeiten belieben hcttc in vielen dingen etwas vn- 
gewöhnliches hervor zu bringen/alß auß ihrem ordentlichem Lauff 
hergerühret wehre/vnd daß also auß einem vnvermuthlichcm Zufall 
kein allgemeiner Schluß zu machen / seyn die Amazonen Hierüber 
nicht wenig entrüstet worden/vnd haben angefangen ihnen weik- 
lcufftig vnd mit allen vmbständcn zuerweisen/welcher gestalt es eine 
vorschliche Unwissenheit werc/daß sie vorgeben/es geschehe nur ohn- 
gefehr/ und möchte zu Zeiten ein oder ander Weibesblld ausser der 
gcwonheit gefunden werden/ welche den Männern an Tugend vnd 
Geschickligkeit nicht nachgeben / in bctrachtung/ daß keiner unter 
ihnen so vnerfahrcn/welchem nicht genugsamb bekand/daß d,c Na­
tur den Weibern ein zarteres/gelinderes vnd solches tempemment 
ertheilet / welches der übermäßigen Hitze vnd dürre so sehr nicht vn- 
terworffen alß die natürliche eigenschafft der Männer; nun wehre 
Welkkündig, daß das zarte/feuchte vnd gelindere viel eher etwas 
annehme / vnd zu allen dingen leuchter. zubringen alß das truckene 
vnd harte/deßwegen vnwiedersprechltch folgen müste/ daß den Wei­
hern viel eher alle Tugend / alle Wiffenschafft vnd Geschickligkeit 
einzuvflautzcn/vnd sie alles gutes anzunehmen / viel tüchtiger vnd 
geschickter seyn wüsten alß die Männer. Daß also gnugsamb hter- 
auß allein abzunehmen/was für ein groß Vortheil die Weiber für 
den Männern hebten die Vollkommenheit an Gaben des Gemuhts 
zuerreichrn. Was der Vorzug wegen der cuscrlichen gestalt vnd 
geschickligkeit des Leibes betreffe/wölken sie von derselben nichtsan­
ders sagen/alß was die tägliche crfahrung dicßfals allen vnd jeden 
für Augen stellet-/daß nemblich bey dem angeregtem Geschlechtdcr



Weiber sich eine solche herschende Kraffk vnd gebietende Eigenschafft 
errcugke/ daß derselben sich keiner vnkcr allen Männern/er sey auch 
wer er wolle/ wicdcrscßcn könne; Dahero dann so vielfältige Exem­
pel bezcugtcn/daß auch dle aller kapffersten Helden/welche alles was 
in der Welt gewesen/ bezwungen/ sich dennoch dem Joch dieser Ge­
bieterinnen hetkcn vntcrwcrffen müssen; Vnd wcrc eben diese cuserliche 
Krafft vnd Sta'rcke/auff welche sich allweg die Männer so schrbe- 
rteffen/ der gröscste bewciß ihrer dienstbarkeit der-zu finden/in betrach- 
tung/ daß die Natur alle Gaben nach den Wirkungen/ da ein jedes zu 
befiimmet/ außgctheilet - alß Kräfftc denen die arbeiten/ vnd eine an­
genehme gestalt denen die gebiethen solken. Zum bcschlus wolten sie 
nichts anders sagen/als daß ein jeder nur in sein eigen Gewissen ge­
hen solte/vnd betrachten woher es doch kchme/ daß die Männer alle 
ihr Thun vnd Beginnen nur einig vnd allein dahin richteten/wie sie 
dem Zrawenzimmcr gefällig vnd angenehm seyn möchten/ob solches 
nicht aus einem innerlichem antrieb vnd allgemeiner anordnung der 
Natur herrühre/ durch welche sie dem geringern allwcgc eine sonder- 
bahrc Begierde eingedrucket/dessen/der Vornehmer ist/Gunst vnd 
Gewogenheit zu erhalten. Wcre also vnvonnöthcn/ daß man die 
beankwortung ihrer ersten Rede/als nemlich/daß aus einem Exem­
pel der Amazonen kein allgemeiner Schluß zum Vortheil der Weiber 
zu machen/wicderlcge; in bctrachkung/daß über dem so anitzo vorge­
bracht/ nicht allein die Geschichte der vorigen Zeiten gnugsamb zuer­
kennen geben/ daß die verborgene Krafft vnd eingcpstanßte Tugend 
der Weiber zum öfftcrn gleich wie die Morgen-Nöthe durch die Ne- 
blichte Wolcken der Männlichen Mißgunst durchgebrochen/ sondern 
wcre auch noch heutiges 'Tages vnter den ißigen Einwohnern der 
L>rdm eine Königliche Persohn / Weibliches Geschlechts zu finden/ 
welche durch Ihre eüscrltche vnd innerliche Vollkommenheit täglich 
solche Wirckungen der ganßen Welt für Aligen stclte/ daß ausdcnsel- 
ben dieser vnwiedersprechltchcr Schluß könne gemachckwerdcn t daß 
ein Weib viel vortrefflicher vnd zu allen hohen Verrichtungen in 
Kriegs-vnd Iriedens-Ieiten viel tüchtiger vnd geschickter sich bezei- 
ge/alß der berühmtste der jemahls vnkcr denMännerngcwesen/vnd 
das daher/weil sie sich allen Tugenden gänßlich ergeben / vnd allen 
Lastern eine ewige Fetndschafft geschworen. Wie mit diesen klaren 
Gründen die Helden sich noch nicht vergnüget/vnd anfangen wollen 
selbige weiters zu wicdcrlcgen/haben sich dic tapffern Amazonen nicht 
langer enthalten können/vnd weil ihnen gedaucht/ daß es nur aus 
HalßstarrigerBoßhcit geschehe/daß sie den vernunfftigen Ncden
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keine stakt wölken finden lassen/nahmen Sie steh für/sie würcklich 
vnd mit ihrem schaden zur bekäntruß dessen zubringen/daß sie auff 
Mündlichem Beweiß nicht heFAen annehmen wollen/verfambleken 
deßwegen alle berühmte Weiber die in den Eliseifchen Feldern gewe­
sen/in willens ihrHeylanden Helden zu versuchen/vnd dieWürck- 
ung ihres rechkmässigen Jörns an sie zu verüben. Wie solches dem 
?Iuco zu Ohren gekommen/ hak Er sich selbst alsobald an den Ort der 
Glückseligen begeben/ vnd den Amazonen bey höchster Vngnade ge­
bothen/keine wektlcufftigkeit noch vnhcil in seinem Gebiethe anzufan­
gen. Weil Ihm aber gedaucht/ daß es schwer hergehen würde/ daß 
die kapffere Gemüther ihr einmahl gefastes Vornehmen so gänßlich 
sollen fallen lassen/ vn befürchtet/ sie in seinem Abwcscn wieder etwas 
ncwcsanfangen möchten/ hak^r befunden das beste zu seyn/wann 
Er auß zweyen Übeln das geringste wchlcte/ vn Ihnen erlaubctc/ daß 
Sie sich auff den Lrciß der Erden begeben/ vnd daselbst Ihre Strei- 
tigkcik außführen möchken. Sagte demnach/ welcher gestalt L.r ver­
nommen/ daß eine ansehnliche Aröhnung der Weltberühmten Köni­
gin in Schweden angesetzt/vnd welcher gestalt zuvermuthen/ daß sich 
bey derselben viel hohe vnd vornehme Personen Weib-vnd Männli­
chen Gcschlechkseinfinden würden; Weil sie demnach durch keine bes­
sere Gelegenheit alß bey einer öffentlichen Jusammenkunffk so vieler 
berühmten Leukhe die Gerechtigkeit ihrer fachen durch Ritterliche 
Übungen an dcs^agcs-Ltcht würden bringen können/ wölke Er ihnen 
zulassen/daß Sie sich dorthin begcben/vnd den außgang Ihres vor- 
gebcns von dem Glücke erfahren möchten» Den Hcrßhafften Ama­
zonen war dieser Vorschlag deskluco eine gcwündschtc Ieitung/ nah­
men ihn mit vnkerthäntgcm Danck an/ vnd schickten sich alßbald sel­
bigen ins Werck zu setzen» Wie solches die Göttinnen im Reich des 
Lichtes erfahren/«st ihnen dieses beginnen der kapffern Weiber nicht 
allein sehr rühmlich vorkommen / sondern haben auch befunden/daß 
der glückliche außgang dessen Ihnen selbst nicht wenig ersprießlichen 
seyn könte/in bctrachtung/ daß wenn das Geschlecht der Weiber es 
dahin bringen möchte/daß es den Vorzug für den Männern erhielte/ 
sie dem zufolge auch auff Mittel bedacht seyn köntcn/wic dicGöktinnen 
die Herrschafft über die Götter erlangen möchten/ besprechen sich deß­
wegen ^uno, kallas vnd Venus vntercinandcr /vnd werden eins die­
sem Handel gegenwärtig beyzuwohnen; Damit Sie aber solches de­
sto füglicher thun mögen/ersuchen Sie Apollo alß einen geübten Füh­
rer umb seinen Wagen/doch ohne Meldung zu was ende Sie solche 
Reise vorhaben/vnd nachdem Sie ihn erhalten/nahmen sie c^llor
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vnd ?ollux mit ihnen den Weg zu weisen» vjsrm, welche schon vor­
hin den Männern nicht sonderlich gencigek/giebt sich mit Ihnen in 
Geftlischafft/vnd führet benebcnst etlichen Nymffen den zum 
Schau-Spiel mit. kax, die ^lus« vnd die Tugenden/ wie sie alles 
wol erwogen/befinden/ daß über gedachte Vrsachen/ welche Ihnen 
mit den Göttinnen gemein/ sie noch ein absonderlich bcdencken hcAen 
diese Gesclschafft zuvermchren/vnd eine Reise nach Stockholm zu 
thun/ alß nemlich/ daß sie bey selbiger Gelegenheit sich wieder danck- 
bar erzeigen könten einer Person/ von welcher sie so viel gutes empfan- 
gen/vnd dic§röhnung dcrselbigcn Königin mit Ihrer gegenwart 
ehren/von welcher Sie so hoch gckrönck vnd geehret weren/ kömpk 
also ?2X begleitet von Leres bndöscl>us,vnd hak sich^rs zu Ihren 
Küssen zur Ruhe begeben >- M.H» sitzet neben Ihr/ Sie küssend/ vnd 
hat dem Gott des Krieges dieArmen angebunden/also daß sie nach 
erfodcrung der Gelegenheit Ihn auffhalten vnd auch wieder den Zü­
gel kan schießen lassen; kortuns vnd Vrüoriz führen ihren Wagen/ 
mit gewisser Versicherung/ daß weiln Ihre Königl. Mayt. sich ihrer 
aller vnd jeder geneigthcik alleweg so löblich vnd massig gebraucht/ ihre 
beständige Gunsi dcroselben nimmermehr ermangeln zu lassen >- ?ar> 
mit zweyen Zac^ris, kßlichcn Hirten vnd Hirtinnen bezeugen gleich- 
fals das allgemeine vergnügen so Ihnen auß ertheilten Friede entste­
het. Die K4ulse weil Sie befinden daß die Männer itzigcr Zeit Ihrer 
so wenig achten / entschließen sich ihrer hinwicderumb zu enteusern/ 
vnd werden deßwegen eins den Apollo abzuschaffen, vnd ißt höchstbe- 
meldte Königl. Mayt. in Schweden/ so wol wegen Ihrer hohen Gc- 
schickligkcit/alß dero sonderbahren Geneigtheit/ welche Sie allen lieb­
habenden der Wissenschafft ertheilet/zu Ihrem Haupte anzuneh­
men ; Sie lassen sich durch acht weiße Ochsen mit grünen Aränßcn 
vnd versilberten Hörnern fortziehen/vnd durch I^bor vnd Umpus 
antreiben/ zu bezeugen/ daß der bey Ihnen angewandter Arbeit 
zwar keine Belohnung ermangeln werde/ vnterdessen aber die jenigen 
die bey Ihnen in auffnchmcn kommen wollen/die Zeit in acht nehmen 
vnd sich keiner Mühe müssen verdrössen lassen.

Jupiter wie Ihn dieses alles zu Ohren gekommen/ vnd er zu­
gleich das Vorhaben der Göttinnen wegen Ihrer Niedcrfahrt ver- 
merckct/hak er leicht schliesset» können worauffGic ihr absehen gerich- 
tet/vnd ivle kkArchen kvtchtlHketk/ Welche Vnd hier
lichcn Götter Herrschafft oder Dienstbarkeik betreffe/bey sich über­
leget/hak Errathsamb befunden inPersohn zuvernehmen/wo dieß 
Beginnen der Weiber vnd Göttinnen endlich hinauß wolte. Da­
mit Er aber von niehmand möchte erkand werdey vnd desto sü-
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glicher mit den Gewinnen selbst fortkommen / verändert L>r sich 
in einen Falcken/ vnd leffct sich von der Disns fangen / welche 
Ihn vnlerwegenS abzurichten mit nimbt / damit Sie Ihn aber 
desto füglicher fortbringe/setzet Sie Ihn bey den andern Göttin­
nen anst Apollo seinen Wagen» Wie der /uyicer auff diese weise 
alles das jenige was vorgehet in acht nimbt/ vnd die vnvcrgletchlich 
Vollkommenheit offt-höchstgcmeldcter Königl. Mayk. für Augen 
sihck/wird Lr ganß bestürtzct vnd befürchtet/daß wenn das Glück 
den außgang der Sachen nach billigkcit würde gerathen lassen / es 
an der Männer vnd Ihrer feiten fast übel ablausten möchte; erachtet 
deßwegen nothwendig zu seyn/ daß Er sich je eher je lieber wieder da­
von mache/vnd den andern Gömcrn des LichtesdicßfalsNachrichk 
gebe/ damit Sie in der Zeit auff mirlScl bedacht seyn köntcn/ der Ge­
fahr/welcher Sie sich wegen entwendung Ihrer Hcrrschafft zu be­
fürchten/ vorzukommen. Kehret deßwegen alßbald gerade in die 
Wolcken nach seinem Gebiethe. Vnd damit <Lr den GöErinnen 
so viel er kan/zuwider thun möge/bcnimbk er Ihnen zugleich die De­
cken mit welcher Sie sich verhüllet/ damit Sie von allen gesehen wür­
den/vnd die Brsachc Ihrer gegenwark/alß ncmlichIhrc brennende 
Begierde zu hcrschcn an den Tag kähme.

Bey Ihren Auffbruch auß dm Eliseifchen Feldern harten 
die Amazonen den kluw ersuchet Lr möchte Ihnen die Gnade er­
weisen vnd zugeben/daß Sie auß seinem Gebiethe etliche mit neh­
men möchten von solchen Leuten/die zwar vorhin in der Welt gewe­
sen/aber zu dieser Jetten nicht mehr zufinden/ damit Sie den itzigen 
Einwohnern der -Lrden etwas vngewöhnliches vnd selßames tön­
ten sehen lassen. Welches wie ^r Ihnen erlaubet/ haben Sie etli­
che kxzmeen, einen mit langen biß auff die Füsse herunter Hangen­
den Öhren/einen ohne Kopff mit dem Gesichte vor der Brust/einen 
mit einem grossen Kusse/einen mit einem Hundes-Kopff/ den kol^. 
pbemum vnd sonst andere wunderliche Persohnen mehr mitgenom­
men ; Damit selbige aber in Jaum gehalten würden/ ist Ihnen der 
ttercules zugegeben Auffsicht auffSic zu haben.

Wie nun auff solche weise die gantze ansehnliche Gesellschafft
derGöMnncn/dcr Klulsn, der Tugenden vnd der Amazonen mit ei­
nander zu Stockholm angelanget/vnd gegenwärtig die sonderbahre 
Gaben vnd vnvergleichlichc Geschickligketk Ihrer Königl. MaM. 
dafelbstcn mit Verwunderung betrachtet/ befinden Sie sämbtlich/daß 
das Gerüchte zwar viel von Ihr außgcbracht/aber der Augenschein 
Ihren Ruhm noch vmb ein grosses vcrmchre/schliesscn deßwegen mit
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einmütiger Bewilligung/daß weiln Sie befinden/welcher gestalt die 
cujcrllche vnd innerliche Gcschickligkeikcn des Leiber so wol alß des 
Gemüthes sich auff solche weise bey Ihrer Kön. Mapr^. in Schwe­
den vereiniget/daß den Lastern in gerinsten kein räum gelassen/vnd 
an allen Tugenden auch nicht eine ermangele/Ihr der Vorzug zum 
sonderlichen Ruhm des ganßen Weiblichen Geschlechtes/nicht allein 
vor allen Männern/ mit höchster billigkeik gebühre/ sondern auch vn- 
ker allen Weibern selbst so jemahls beruhmbt gewesen/ der erste Vrciß 
der Vollkommenheit müsse gegeben werden; solten deßwegen in Ihrer 
aller Nahmen die Königinnen der Amazonen offt-höchstgedachter 
KSnigk. Mayt. eine ewigeGedachrnußIhrer
vnvcrgänglichen Gcschickligkcit auffrichkenwelches auch alsobald 
ins Werek gcseßct wird/ dcrgestalk/daß kmclentis > ^orrirusto, LIs- 
mentiL vnd UmpsrLntiL eine hohe k^rsmiäe tragen/welche mit 
ihrer Spißc cineHimmels-Kugel berühre/über der Kugel stehet die 
Ewigkeit in einer Hand haltend Ihrer Königl»MaM Bildnüß/ 
vnd in der andern eine vnverganglicheKrone/ selbig damit zu krö­
nen/ zu bezeugen/daß weil höchstermcldte Königin in allen Ihren 
Thun vnd Beginnen die Tugenden zum Grunde lege/Ihr Ruhm 
deßwegen biß an die Wolckcn gestiegen wehre/ vnd die Ewigkeit 
Ihres hohen Nahmens Gedächknüß mit vnvergänglichen Ruhm zu 
krönen nimmermehr ablassen würde. Die übcrschrifft welche Sie 
auff der k/rsmicle gcseßct ist dieser
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Bahn ?uerscheinen/ist wie folget r

^BLukhck?LML, welche diese gantzc Gesellschafft beyeinandcr ge-- 

^ Line Amazone die auff Paucken schlägek.
5. Acht Amazonen die auff Trommeten blasen.
«' Drey Amazonm ?uPftrde/ welche die Stelle von IckeNri äel 
^ ^c?mpo vertreten/vnd nennen sich krocella ktulipplL.krotboe.
. «Amazone zu Pferde Lribsea genandt / welche eine grosse
^ führet/auff welcher an der einen selten gmiahkt ist dle

fugend mit dieserüberschriffkr L8^ vikms ^

vnd vnkcnanstchct ^
ne Lugend selbst die ist auß Wabltchcm Ge­

schlecht/
Gehört den Weibern dann der Vorzug nicht mit 

^ recht?
ytiiik der ändern Teilen kallag abgebildet Mlschen l^larsA^.u^Ä d!-s» d!«sch.G- 

Weh' cineGöttinkandas was zwepGotter können/ 
Will man denWeiberndanndenVorzug noch mcht

gönnen.
7. Iwölff Amazonische Spieß-Mägdlein zu Pferde in einer Li-

s. Z«Am-j«m »u M/di- >"- PM e« Lk-Iio vlid r-u..
^ zum Rinck-Regnen fuhren, 

y. rvlercurius begleitet von zween Amazonen zu Fuß.
10. Qzüor vnd kollux mit zween Amazonen zu Fuß. ^.
11. Apollo bey welchem auff dem Wagen sitzen lup'ter m einen

zacken verändert/Iuno, ks1l2s,Veliu8 vnd cu^räo.



zr. Iwo Npmpffen zu Fuß/die eine führet einen Hirsch/die ander 
zween Bäre.

jA, Diana-,.
54. Iwo Npmpffen zuPferdemit eßlichen Stricken Wind,Hunden. 
5§. vnd zween Jäger.
56. Der bluten Wagen fortgetrieben durch l-sbor vnd Tempus-.
57. Iwo Hirktcn vnd zwo Hirttinnen führen Hunde vnd Schaffe.
55. kax, welche sich mit luiUris ümbhälsct; b/lsrs hak sich zu Ihren

Füssen gelegt/ ^.bunäsnliL steht hindcn auff Ihren Wagen/ 
VNd sißcn Leres vnd LLcliusvorIhneN/kortunavNd Viüo-

N2 fcynd Ihre Führer. .
55. Sechs Amazonen zu Fuß.
rc>. Drey Amazonen zu Pferde/LXleno,Luribics,?boebo, welche 

die Fahnen der drey Königinnen mit Ihren Divisen führen, 
rz. Drey Königinnen der Amazonen/^nriope, kencbeüies, sks.

leliris-.
rr« Drey Amazonen zu Pferde/ Deinnira, b/lurpe. 'sermesss, welche 

der Königinnen Schilder führen vnd wie ksrrim folgen, 
rz. ^ine k^rsmiele welche ttztgemeldtc Königinnen im Nahmen der 

ganßcn Gcsellschafft Ihrer Köntgl. Mayt. in Schweden 
auffgerichtek/wird getragen von Liemencia, kruäentia.kor- 
tiruäo vnd T'emperLnti-^.

r4. Sechs Amazonen zu Fuß.
rr. ^inc Qenersiin der Amazonen/genant klarxeliL-..
rs. Iwölff Amazonische Heldinnen/Dsmpeäo, 8inope,0ritb)Ä,

^Tonotkea, LmirnL, XT^rinL,^len2lippe^blippolire,LletÄ, . 
Deil^ca, bäolpsäia,/^IcippL-. 

rp. Hercules-.
50. Iwy kiZmei.
5). kolvpliemus-.
5r. ^Lmer mit einem Hundes-Kopff.
55. ^Liner mit einem grossen Fuß.
54. Einer ohne Kopff mit dem Gesichte in der Brust.
55. Einer mir langen biß auff die Erde herunter Hangenden Ohren.
56. ksa mit zween Lar/ris auff einen Wagen mit grünen Reifern

besteckt/welcher von zween Maul-Eseln gezogen/vnd von 
zweenAffen geführctwird.

57. Die zwölff Hand-Pferde.





in den Ejlselschcll Meldern entstanden / weiches bnter den beyden Ge-
I schlcchtern/der Weiber vnd der Männer/das vortrefflichste wchre/vnd Wir mit vnwicdertreib- 
^ lichen Gründen erwiesen/ daß die Weiber zu haschen / die Männer aber zu dienen gebohren/ 
ffeynd die hochberühmte Helden daselbstcn Vns hicrinnen sehr zu Wider gewesen/vnd haben 
Sich auff keine weise wollen bereden lassen/ eine Sache mit dem Munde zubckennen/ wel­

cher Sie doch in Ihrem Gewissen überzeigck gewesen. Deßwegen Wir Vns vorgenommen/ das jenige mit der 
Kaust außzuführen/wasWirmit Worten nicht verrichten köntcn/vnd Ihnen würcklich zuerwciscn/daß die Halßstar- 
rigkeit/welche dem rcchtmessigen Beweist keine stakt giebet/ der gebührlichen Straffe zu legt nicht entgehen kan. 
Wie wir aber in dem begriffen gewesen/solch Vnser Vornehmen ins Wcrck zu setzen/seyn Wir durch die Ankunfft 
des kluw davon verhindert worden / welcher Vns bey höchster Vngnade verboten/ keine wcitlcufftigkcik in seinem 
Gebiethe anzufangen. Damit Vns aber gleichwol in vnserm Recht kein Abbruch geschehe/ erlaubte Er zugleich / 
daß Wir Vns auff den Areiß der Erden begeben/ vnd daselbstcn Vnscre Streitigkeit außführcn möchten' Weil 
Wir demnach vernommen/daß die Krönung der weltberühmten Königin in Schweden in Ihrer HauptStadk 
Stockholm angesetzt vnd leichtlich abnehmen können/ daß bey derselben sich viel hoch-ansehnliche Personen / Weib- 
vnd Männliches Geschlechts/ einfindcn würden/hat Vns gebaucht/daß Wir keinen bequchmern Ort noch bessere 
Gelegenheit würden antreffen können/alß daselbstcn in gegenwart so vieler vornehmer Lcukc/dic Gerechtigkeit Vn- 
serer Sachen an das Tagc-Licht zu bringen. Scynd deßwegen gekommen der ißt hochgedachken Königin/welche 
den vntcrdruckten Ruhm der Weiber wieder höher gebracht alß er jemahls gewesen/zu Ehren/wie dann auch Vn- 
scrm gantzcm Geschlecht zu sonderlichem auffnehmen/ bey dem löblichen angcstelten Ring Rennen zu behaupten/ 
vnd durch alle Ritterliche Waffen zu erweisen/daß die Weib« vortrefflicher / vnd zu allen hohen Verrichtungen/ 
in Krieges vnd KriedcnsIciten/ viel geschickter seyn alß die Männer/in Betrachtung/daß Sie der Tugend mehr/ 
den Lastern aber weniger zugethan. Vcrhoffende / die hochansehnlichcn Herren Richter werden der billigkeit viel­
mehr alß den Begierden bey dieser Gelegenheit stakt geben/ vnd Vns günstig erlauben / itzk gedachtes Vornehmen 
auff der darzu bcstimten Bahne ins Wcrck zu setzen; Der Ruhm Ihrer Gerechtigkeit wird dadurch zunehmen/ 
vnd Vnser ganßes Geschlecht verbunden seyn/ Ihnen hinwieder in Gebühr allen angenehmen Willen zuerwcisen.

, kemlielilca, Hialetiris.





/
^ setske Glätter/ cn sirrjdh förlöpa mandc/hwrlkee ehern bchajf begge
- neu/ O.wlnno - eller Man-Köhnct/ förkräffeligast wara stulle/och w,j nicdh oöfwcrwlnncrliaa 
Mal bcwgste/ at L^mnorna aro föddc ttl atrcgcra/ wen Männcina kl!at ticna / hafwa tbc be 
römbve Hlältar thcrsammastadhcs/ oß härvthmnan höghcllghcn emook warik / ochsiqhpa 
mtetsätt wclak öfwcrkala läta /thcnSaakmcdh Mumien atbckanna / thcr om the doch och:

ra'kkmätkgha flääl förachtade / pä sidstonnc sitk kilbörlighe straff doch icke vndgä künde. 5Ken fom wlj worom stnna 
dc / sädank wartvpsaattll at sta'lla vthl wa'rckct/ blcfwom wff / förmcdclst klutoniz ttlkompst /chcrifrasörhindrade/ 
hwllken oß wldh högstaonädhe tilgörandcs / förbmdha mandc / akwg / vthl Hans Rhkc / Ingen wüdlöffkighect 
l'egynna stnllc r Mcn lckc thcstc mittdrc / oß thcr-cmptc tilstädlandcs/pa thek oß / vthl war räktighcek/»nkct lntranq 
ffeemättc/at försogha oß päJordenncsKrck/och khcrwar twlstlghcct vthföra. Säsom wij ta wände förnlwma/ae 
khen wgdk bcrömbde Drotkningcncs §rönmg vchl Swerrge/vthi thcs HufwudhGtadhSkockholm/anstlfftak a'r/ 
och lättelighen kündeafftagha/at sigh w-dh samma mänga Höghansccnlighc Personcr/Ownmo-och Manköbn nn. 
nandeswore/hafwc wl, ingen begwämligare ork/cller ba'tlrc laghcnhcctansccdk/ an thcr sammastadhes/ vtht-sä mänae 
förnembllghe Pcrsoncrs närwaru/ wär rättsardlghc saak tll at vthlL-uset brmga.' Arom sörthenffulhütankomne/ 
Högstbcmclkc Drottmng/hwllken ÄwlnnosiachkeK vndertryckta berömakcr lgcnhögrc bracht/ än thek näghon tßdh 
förthetta warst hafwer/tll ak ähra/ sasom ockwärthcclaSlachtc/ tll thcs svnncrllghc ansccnde/vthl thek loflighc an- 
stälkc Rnigrännandc förswara/och fömedclst alla Ridtcrlighc Wapnbcwhsa/ak O.winnorna äro förträffllgare ock tü 
alla högha bcställmngar/ vthl Zclgdc - och Zrldz tydhcr/ myckit ffickeligharc/an .Männcrna: I bctrachtandc/ ak kh - 
pä Dygdcn meer/mcn pa Laster mmdrc bcglffnc äro. Förhoppas the Höghansecnllgc Hcrrar Domarena/ wedh chctta 
«lfällek/ mycklk mcera billlghectennc/än gunstennc/rum giswandcs warda/och oß bewagcligcn tillätandes/til acoertc 
wärt förchafwandc/pä then cher tll bestämbde Bahn/vthl wa'rckek sättia: Hwarigcnom theras Näktsardigheetz bc- 
röm tlltaghandcs warder/ och wärtgansta Slachte thcr emook äter stal blifwa förplichtat/them/elfter stn pltchk/all 
behaghellgh wilia at bcwysa. '

^.ntio^e, kentlielileL.





dhan som nuförMM tW/ pa theAly-
ferste Glätter/ en sirW förlöpa mände/hwriket thera bchaff begge Löh­
nen / Lzwmno - eller Man-Köhnet/ förträffeligast wara ffulle/och whmedh oöfwerwmnerttg» 
Mal bcwijstc/ ak LZinnorna äro födde til ak regera / mcn Männern« til at ticna / hafwa thc bc-- 
römbde Hlältar thcrsammaftadhes/ oß härvthinnan höghclighcn emoot warit / ochsighpä 
intet sätt wclat öftvcrtala lata /chcnSaakmedh Mannen akbekänna / therowkhedochvthk 

Gamweket öfwAygade wordne. För hwilkcn orsaak stuld wy oß tä förctoghom medh Handen at vWra/thet wtz 
förmcdclst ordcn icke förrätta künde/ lätandcsthcmmcdh sielfwawärckcksec/ aktherashalsstarrighect / thcn Her all« 
räktmätigha ffääl förachtadc / pa sidstonne sikt tilbörlighe straff doch icke vndgä künde. Mm som kotz worom finna- 
dc / sädank wärt vpsäät til at sta'lla vthi wa'rcket/ blefwom wil / förmcdclst kluconir tilkompst / thcr ifrä jörhindrade/ 
hwilken oß widh högstaonädhe tilgörandcs/förbiudha wände/ atwtz / vthi hansRqke / ingcn wgdlöfftigheck 
degynnaflullcr Men icke thcste mindre / oß eher jcmpkc tilstädiandcs/ pa chck oß / vthi wär räktighcet/intek inträng 
ftee mäftc/at förfogha oß pä Iordcnnes Kreß/och thcr wär twistighect vthföra. Päsom wq tä wände ftrnimma/at 
khen wydt bcrömbdc Drottningencs Kröning vthi Gwerigc/vthi thes HufwudhGtadh Stockholm/anstiffkat ar/ 
och läktclighenkündeaffkagha/at sigh widh samma mänga Höghansccnlighe Personer/LZwinno- och Manköhn/ffn- 
nandcsworc/hafwe wg ingcn beqwämligare ort/ellcr ba'ttrc läghcnheetanseedt/ än thcr sammastädhes/ vchisämänge 
förnemblighc personcrs närwaru/ wär rättfärdighe saak til at vthi Linset bringn. Arom förthcnflul hgt ankomne/ 
Högstbcmelte Drottning/Hwilkcn O.winnosiächteß vndertryckta bcrömätcr igcnhögrc.bracht/ än thet nägkon tydk 
sörthcttawarithafwcr/til at ähra/sasom ockwärtheelaSlächte/ til thes synncrlighc ansecndc/vthi thet losirghc an- 
stälte Ringrännande förswara/och fömedclst alla Riddcrlighe Wapn bewysa/at Qwinnorna äro förträffligarc ock til 
alla högha bcställningar/ vthi Zcigde - och Zridz chdhcr/ myckik flickclighare/än Männern« r I bctrachkandc/ at che 
pä Dygden mccr/mcn pä Laster mindre begiffneäro. Förhoppas thc Höghansccnligc Hcrrar Domarena/ wcdh thctta 
tilfällct/ myckit mccra billighcctcnnc/än gunstennc/rum gifwandcswarda/ochoßbewägeligentilläkandes/tilatberte 
wärt förchafwandc/pä thcn thcr til bcstämbdc Bahn/vthi wärckck sättia r Hwarigcnom theras Rättfärdigheeß bc- 
röm ttltaghandes wardcr/och wart ganffa Slächte thcr cmoot äkcr flal blifwa förplichtak/thcm/effker fin plicht/all 
behagheligh will« «t bcwysq.

Antrope, kemliefilea,
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1^68 ^MAMNe8

8 O N N H.

6e qui la vie etionne tou8 Ie8 rov5,
<äonr te8 vercus eikgeenL la memoiro 

c^e rov8 Ie§ conquerali8 < 6e ^ui Sinais ? Iiitioiro 
kar 6e komveux recits ait vame!e§ ex^1oit8.

valleur 3uiour<äkui nou8 remet en no8 6roit8, 
?ar tov nou8 recouuron8 nol^re veriniereZIoiro, 

to^ i^ou8 r emportons vne illu^re viäioirQ? 
8ur ce lexe or^ueilleux qm NOU8 6onnojt äe8 loix.ol-Zuemeux ^ui

I>Iou8ne preten(joli8 riencle ce 6roit Hue no8 veux 
ont 3ccui8 lur Ie8 coeurs 1e8 lnoin8 ieciiüeux 
öc (^ui ^eut nou8 cäonner c^ue1^ue8 daließ conoueKe8;

^Iou8 mcpriion81.encen8 6e no81äc1ie8 63tteur8, 
QOU8 vou1Iori8 triorn^Iier de8 ^1u8 iu^erbe8 teiie8, 
öc QO8 ^>ropre8 cirali8, ^our no8 3<äorLteur8.
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er HroßmGwstm
m ZAwchki/ rc.

öNM

» der Königinnen
>u bist aller Weiber Zier/
!U gehst allen Männern für/

All dem Thunbnd dein Beginnen 
Ist so/daß noch Weib noch Mann 
»ich mit dir dergleichen kan.

Alle Tugend alle Gaben 
Welche sonst vertheilet seyn/
Steht man das bep dir allein 
Kürstin Sich bereinigt haben /
Also daß man sagen kan 
Mu seyst beydes Weib bnd Mann:

Weiblich bist« bon Geschlechte/
Aber Männlich bon Gemüth/

»eine Weißheit/deine Güth 
lst so groß /daß man mit rechte 
»reses auch wohl sagen kan/
>u seyst weder Weib noch Mann.

enn du bist ein halb Göttinne/
>u bist andern in der Welt 

Alß ein Wunder borgesteit/
,aß ein Weib das Eob gewinne /
>aß Sie aller Easter ftey/

Aller Tugend Wohnung sey.

Sitz der Tugend/ Lrohn derKawett/ 
Aaupt der Männer/Wenschen Iier/ 
ßalbGöttinne/ tritt herftir 
Kaß diegantze Welt beschawen/
Gb die auffgesetzte Srohn 

ir nicht sey ein schlechter Eohtl.

>u wirst noch was höher schreiten 
»ir ist etwas mehr beschert/

Sieh'/ die Ewigkeit begehrt 
Nein Gedächtniß auszubreiten 
Göhcr alß dte Sterne stehn/
Weiter alß die Wolckett gehn.





AesprD der Musen.
Gmpt Schwestern lasst bns ehren nun > 

ie die hns täglich ehret/
Easst hns der wieder gutes thun 
ie hnsern Stand so mehret:
Kompt Schwestern lass t hns nehmen an 
Noch eine Schwester welche matt 

Me zehnde Uula nenne /
LlirWna sol Ihr Nahme seyn/,
Wir wollen daß man Sie allein 

Kür bnser ßaupt erkenne.

aeOantter weichen Hon hns ab/ 
Wir wollen auch abweichen/ 

ßinweg Apollo, deinen Stab 
Solt duLlrriüinD reichen; 

Llrriüina sol an deine stach 
ßinfort regiren bnsern Räch; 

Gört rMnner was wir sagen:
Ein Weib sol des Apollo Lrohn 
Alß Ihren wolberdienten Cohn 

tzu allen Keitett trafen.





tzem ^sAiMAen Lmwcn-
Kimmer.

V liebliches Gcschlcchtder Hcrßen-Herscherinnen 
>Du -Ldles Weiber-Volck/Ihr sterbliche Göttinnen/ 
Hak Euch schon die Natur mit allem so versehn/
Daß es vnmüglich ist derKrafftzuwicdcrstchn 

Die stch in-Kuch befinde; Ob Luch schon ist gegeben/
Daß Ihr den Männern könn't ertheilen ^odt vnd Leben 
Nur bloß Mit einem Blick/so nehmt Euch doch in acht 
Vbt keine ^yranney/mißbraucht nicht Ewrcr Macht/
Dc Grausamkeit die kan nicht vngcstraffek bleiben;
Last -Luch die Danckbarkett zurGegcn-Liebe treiben/
Vnd liebt die lieben .Luch/so thut die ganßc Welt/
Was lebt das liebt/was liebt das lebk/dic Licb erhalt 
Die Mgcl/ Fische/ ^Hier' vnd Menschen auff der L>rden/ 
Ihr wollet der Natur ja nicht zuwiedcr werden.
Die liebt vnd wird geliebt/die thut wie man Ihr thut/
Die zahlet Gunst mit Gunst/die lohnet Gukh mit Guth.
Liebt liebt so wird die Lieb -Luch auch Belohnung geben/
Liebt liebt so werdet Ihr in Frewd'vnd Wollust schweben/ 
Liebt liebt so werd't Ihr sehn daß mchkes süffers sey 
Alß Lieb'vnd Gcgen-Lieb. Liebt liebt da bleibt es bey.
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